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Vorwort 

Die wachsende Bedeutung der Mineralölindustrie für die Energiever-
sorgung ist eine der wesentlichen Strukturveränderungen in der Welt-
wirtschaft  seit dem Ende des zweiten Weltkrieges. Aus diesem Grunde 
besteht in fast allen Ländern ein starkes politisches, wirtschaftliches, 
wissenschaftliches und publizistisches Interesse an der Tätigkeit dieses 
Zweiges der Energiewirtschaft.  Soweit dieses Interesse Niederschlag in 
Veröffentlichungen,  amtlichen Erklärungen oder wissenschaftlichen Stu-
dien gefunden hat, konzentrieren sich diese zumeist auf energiepoli-
tische, allgemein statistische, historische oder sektorale Aspekte der Erd-
ölindustrie. 

Es ist nicht die Absicht der vorliegenden Studie, den genannten Ver-
öffentlichungen  eine weitere, in der Zielsetzung ähnlich begrenzte, hin-
zuzufügen. Vielmehr versucht sie, Antworten auf die Fragen zu finden, 
ob 
1. es der Mineralölindustrie in den beiden Jahrzehnten 1946—1966 mi t 

ihrer Investitionstätigkeit gelungen ist, einen steigenden Antei l des 
Energiebedarfs  kostengünstig und zuverlässig decken zu können; 

2. die objektiven Umstände (Geologie, politische Einflußnahme usw.) so-
wie die subjektive Zielsetzung und — daraus abgeleitet — die er-
kennbare Investitionspolitik der Mineralölunternehmen den Schluß 
zulassen, daß das Erdöl auch in Zukunft wichtigster Energielieferant 
bleiben wird; 

3. die Rolle der großen internationalen Konzerne bei der Sicherstellung 
der Versorgung positiv beurteilt werden kann und 

4. die wachsende politische Einflußnahme die Tätigkeit der Erdölindu-
strie fördern  oder behindern wird. 

Im Tei l 1 sollen die Bedeutung der Energiewirtschaft  für das w i r t -
schaftliche Wachstum und sodann die Stellung der Mineralölindustrie 
innerhalb der Energiewirtschaft  dargestellt werden, wozu eine Beschrei-
bung der strukturellen Veränderungen im Energieangebot gehört. Der 
Antei l der großen internationalen Gesellschaften an diesem Industrie-
zweig verdient eine besondere Betrachtung, da ihr Handeln in entschei-
dendem Maße die gegenwärtige Struktur der Erdölindustrie geprägt hat. 
Aus ihrer Investitionspolitik, über die umfangreiches Material vorliegt, 
können Aussagen über das Zukunftsverhalten der Unternehmen abge-
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leitet werden. Die Bedeutung des Erdöls für die Volkswirtschaften der 
Konsum- und Förderländer führt  zu wachsender politischer Einfluß-
nahme auf die Tätigkeit der Unternehmen. Eine Analyse der Motive, 
Maßnahmen und Auswirkungen dieser Interventionen soll zu einer Pro-
gnose darüber führen, ob und inwieweit die künftige Investitionstätig-
keit durch politische Faktoren beeinflußt oder sogar mi t bestimmt wer-
den wird. 

Die Investitionstätigkeit der Mineralölindustrie zwischen 1946 und 
1966 w i rd im Tei l 2 ausführlich beschrieben und analysiert. Diese Ana-
lyse ist Voraussetzung für eine Schätzung der künftigen Investitions-
tätigkeit. 

Im Teil 3 w i rd der Versuch unternommen, die objektiven und subjek-
t iven Bestimmungsgründe für die Investitionsentscheidungen der Mine-
ralölunternehmen sowie die Formen, Organisation und Möglichkeiten 
für die Bestimmung der Unternehmensziele und damit der Investitions-
poli t ik darzustellen und anhand von Beispielen zu konkretisieren. Die 
Ergebnisse dieses Abschnitts leiten über zu einer Schätzung der Investi-
tionstätigkeit bis zum Jahre 1980 (im Tei l 4), der sich ein kurzer Exkurs 
darüber anschließt, ob die Industrie überhaupt in der Lage sein wird, 
das für das geschätzte Investitionsvolumen erforderliche  Kapital bereit-
zustellen. 

Bei einer Beschäftigung mi t der Mineralölindustrie muß auch verschie-
dentlich auf das Erdgas eingegangen werden, da dieses weitgehend 
ebenfalls von den Erdölunternehmen gefördert  wi rd ; sei es, daß es als 
Nebenprodukt bei der Erdölförderung  gewonnen wird, sei es, daß es aus 
eigenen Lagerstätten gefördert  wird. Im Gegensatz zum Erdöl erfolgt 
der Vertrieb des Erdgases an den Verbraucher in der Regel aber nicht 
durch die Ölgesellschaften selbst. 

Dank muß an dieser Stelle einer Vielzahl von Mineralölgesellschaften, 
den Europäischen Gemeinschaften, der Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD), der Organisation der Erdöl 
exportierenden Länder (OPEC) sowie verschiedenen Regierungsstellen 
und Instituten ausgesprochen werden, die durch großzügiges Bereitstel-
len von Informationen diese Arbeit ermöglicht haben. 

Besonders zu bedanken habe ich mich aber bei meiner Frau, die durch 
ihren ständigen Ansporn nicht unerheblich zum Gelingen dieser Arbeit 
beigetragen hat, sowie bei meinen Kindern Christiane und Frank für 
ihre Rücksichtnahme bei der Niederschrift. 

Die vorliegende Arbeit hat durch die jüngsten Ereignisse in der Mine-
ralölwirtschaft  noch an Aktual i tät gewonnen. Die Anerkennung der 
OPEC, des Zusammenschlusses der Erdöl exportierenden Länder, als 
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Verhandlungspartner durch die internationalen Gesellschaften sowie 
der Abschluß eines einen Zeitraum von fünf  Jahren umfassenden Ab-
kommens über eine schrittweise Erhöhung der Rohölpreise bedeuten 
den Beginn eines neuen Abschnitts in den Beziehungen zwischen Förder-
ländern und Konzessionsgesellschaften. Die Polit ik w i rd mehr und mehr 
zu einem entscheidenden Faktor für die künftige Entwicklung dieses 
wichtigen Zweiges der Energiewirtschaft. 

Hamburg, Anfang 1971 
Rudolf  B. Eich 




